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Einleitung 

Die Außenwohngruppe Lohmar ist eine stationäre Regelwohngruppe für Jungen im 
Alter von 12 bis 18 Jahren. Sie bietet Platz für 9 Jungen. Bei Bedarf kann einer dieser 
Plätze als Intensivplatz angeboten werden (vergl. hierzu gesondertes Konzept). Die 
Gruppe liegt am Stadtrand von Lohmar.  

Durch ihre Lage bieten sich den Jungen vielfältige Möglichkeiten zur selbständigen 
Partizipation am öffentlichen Leben. Fußläufig lassen sich alle Einkäufe für den tägli-
chen Bedarf erledigen. Ärzt*innen und andere versorgende Einrichtungen sind gut zu 
Fuß erreichbar. Ebenso sind die Regelschulangebote in unmittelbarer Nähe; der Be-
such von Förderschulen in den umliegenden Städten ist über den ÖPNV sichergestellt. 
Die nahegelegene Stadt Siegburg mit ihren vielfältigen Versorgungsmöglichkeiten ist 
ebenfalls mit Bussen sowie über einen guten Radweg erreichbar. Die Jungen können 
so viele Termine und Besorgungen selbständig wahrnehmen. 

Kulturelle Angebote und die örtlichen Vereine, ein nahegelegenes Jugendzentrum so-
wie der Wald in unmittelbarer Nähe, bieten den Jungen viele Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung und sportlichen Aktivitäten im direkten Umfeld. 

Ziel der Mitarbeiter*innen in der AWG Lohmar ist es, die Jungen, die im Rahmen der 
stationären Jugendhilfe in diesem Angebot untergebracht sind, auf ihrem Weg in ein 
selbständige Leben aktiv zu begleiten, zu fordern und zu fördern. Den Jungen wird in 
einem für sie vorbereiteten, schützenden Rahmen ein neues Lebens- und Lernumfeld 
geboten, in dem sie sich ausprobieren und selbstwirksam erleben können. 

Dabei lernen die Jungen in der konstruktiven Beschäftigung und Auseinandersetzung 
mit sich, der Gruppe, jedem anderen Jungen sowie den Erzieher*innen sich selbst als 
eigenständig handelnde Persönlichkeit wahrzunehmen. Sie werden sich ihrer Wün-
sche und Bedürfnisse, sowie der wachsenden Verantwortung für das eigenen Leben 
bewusst. Durch das Leben in einer Peergroup erleben sie in einem geschützten Rah-
men in vielfältigen sozialen Interaktionen verschiedene Rollenmodelle kennen. Die 
Jungen können so ihre Individualität formen und mit ihrer jeweiligen Besonderheit in 
einem sozialen Gefüge leben lernen. 
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Zielgruppe 

Die Gruppe ist ausgelegt für neun Jungen, die aus ganz unterschiedlichen Gründen 
mittel- bis langfristig nicht in ihrer Herkunftsfamilie leben können; eine dem Alter und 
der Situation angemessene Begleitung ins Leben ist auch mit unterstützende ambu-
lanten oder teilstationären Hilfen im familiären Umfeld nicht mehr sichergestellt.  

Aufgrund des methodischen Schwerpunktes ist die Unterbringung in der Jungen-
gruppe besonders geeignet für Jungen, die gut über sportliche Angebote anzuspre-
chen und zu erreichen sind.  

Für ein Gelingen der Unterbringung sind die Bereitschaft des Jungen, sich auf die An-
gebote der Gruppe einzulassen, die Bereitschaft zur konstruktiven Mitarbeit sowie die 
unterstützende Mitwirkung der Herkunftsfamilie notwendig.  

Die Wohngruppe nimmt immer wieder Einzelfälle auf, die zur therapeutischen Betreu-
ung an die Fachstelle für ambulante Tätertherapie punktum! in Köln angebunden sind 
oder bei denen eine entsprechende Unterstützung eingeleitet wird. Zwischen punktum! 
und den Mitarbeiter*innen der Außenwohngruppe Lohmar hat sich mit der Zeit eine 
konstruktive Zusammenarbeit entwickelt. 

Die Verweildauer in dieser Gruppe richtet sich nach der individuellen Situation des 
jungen Menschen. Die Jungen bzw. jungen Erwachsenen werden mit erzieherischen 
Hilfen der Pädagog*innen der Außenwohngruppe in den meisten Fällen auf ein eigen-
ständiges Leben oder aber auf eine weiterführende Maßnahme zur Verselbständigung 
vorbereitet. Die genaue Perspektive der Jungen wird mit ihnen selbst, den Sorgebe-
rechtigen, der ASD-Fachkraft und Mitarbeiter*innen der Einrichtung im Hilfeplanpro-
zess erarbeitet.  

 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Die Jungen kommen aus den unterschiedlichsten individuellen Gründen und mit ganz 
verschiedenen Lebenserfahrungen zu uns. Zu Beginn geht es darum, sich gegenseitig 
kennenzulernen. Dabei schaffen gemeinsame Erlebnisse, Gespräche und Aktivitäten 
eine Grundlage für die spätere Arbeit miteinander. Wir sehen unsere Aufgabe darin, 
die Jungen an ihrem bisherigen Entwicklungspunkt abzuholen und sie auf ihrem wei-
teren Weg zu begleiten. Ihnen die Lernerfahrungen und Hilfen anzubieten, die sie bei 
der eigenständigen Entwicklung eines Lebensentwurfes unterstützen.  

Ziel ist es, die Jungen zu ermutigen, ihr Leben zu gestalten. Dabei wird ihnen individu-
elle Hilfestellung angeboten. Die Jungen lernen, sich in einer Gruppe für ihre eigenen 
Interesse und die der Gruppe einzusetzen, ohne die Grenzen des jeweiligen 
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Gegenübers zu missachten, bzw. zu überschreiten. Konstruktive Auseinandersetzung, 
das gemeinsame Finden von Lösungen, mit denen alle leben können und der Verzicht 
auf verbale und körperliche Gewalt wird in der pädagogischen Arbeit angestrebt. 

Dabei hilft den Jungen ein klar strukturierter Rahmen mit verlässlichen Alltagsabläufen 
und Sicherheit sowie Orientierung gebenden Fixpunkten (z. B. gemeinsame Mahlzei-
ten, Lernzeiten). 

Wir verstehen unsere Aufgabe insbesondere auch darin, die Jungen in allen Lebens-
bereichen auf ihrem Weg zum Erwachsenen zu begleiten. So führen wir sie schritt-
weise an ein eigenständiges, selbstverantwortliches Leben heran. Hierzu gehört der 
Erwerb eines Schulabschlusses, der Einstieg ins Berufsleben, sicherer Umgang mit 
Ämtern und Behörden, ein angemessener Umgang mit den finanziellen Ressourcen, 
die Organisation und Einhaltung von Terminen, das Einüben von hauswirtschaftlichen 
Tätigkeiten.  

Ein besonderer Schwerpunkt der Gruppe liegt auf sportlichen Aktivitäten. Dazu nutzen 
wir den Garten, den nahegelegenen Wald und das gesamte Umfeld der Gruppe. Dabei 
liegt der besondere Schwerpunkt auf Mountainbike-Touren und joggen sowie unter-
schiedlichen Ballsportarten. Im Haus haben wir – gemeinsam mit den Jungen – einen 
Fitnessraum eingerichtet, der sich in zwei Bereiche (ausgestattet mit einem Kurzhan-
telbereich bis hin zu einem Multifunktions-Tower, sowie einer Rudermaschine und ei-
nem Indoor-Bike zum Ausdauertraining) gliedert.  

Bei der alljährlichen Hollenberg-Trophy, einer Abenteuersportveranstaltung der Ein-
richtung, sind wir regelmäßig mit ein bis zwei Teams erfolgreich vertreten. Hier geht 
es an einem Wochenende mit Kanu, Mountainbike und zu Fuß in unbekanntes Ge-
lände. 

Über die sportlichen Aktivitäten erleben die Jungen – unabhängig von schulischen An-
forderungen und Erfolgen – ihre eigene Leistungsfähigkeit und Selbstwirksamkeit. Die 
Erfahrung durch gezieltes Interagieren und Kooperieren weiterzukommen sowie die 
darauf aufbauenden Erfolgserlebnisse, können sie später auf ihr Handeln im Alltag 
übertragen.  

Auch bei den alljährlichen Ferienfahrten (in der Regel 10-14 Tage) werden sportliche 
Aktivitäten verfolgt. Die Urlaube werden unterschiedlich geplant und gewählt. Die Jun-
gen sind bei der Auswahl des Landes und der Unterkunft einbezogen und können sich 
aktiv in die Programmplanung einbringen. Die Aktivitäten ergeben sind aus den vor Ort 
gegebenen Möglichkeiten und reichen von Mountainbiken über Bergsteigen bis hin 
zum Kanufahren. Die Unterkünfte variieren zwischen Jugendherbergen, Ferienhäu-
sern und Camping. Ein erlebnisorientiertes Miteinander ist gezielt gewollt und bringt 
den Jungen unvergessliche Erlebnisse und Erfahrungen.  
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Ebenso wichtig ist in unserer Arbeit die Partizipation der Jungen an wichtigen Alltags-
entscheidungen, die das Lebensumfeld der Jungen betreffen. Diese findet z. B. über 
regelmäßige Hauskonferenzen, auch Gruppenabend genannt, statt. Dabei können 
Entscheidungen zur Gestaltung der Gruppe, Verwendung von Geldern, Ideen für ge-
meinsame Aktivitäten usw. diskutiert und getroffen werden.  

Im Rahmen der Lebensweg- und Hilfeplanung können die Jungen aktiv an ihren indi-
viduellen Themen und Zielen arbeiten. 

Einrichtungsübergreifend können die Jungen sich im Kinder- und Jugendparlament 
engagieren und mit der Einrichtungsleitung sowie dem Vertrauenserzieher das Leben 
in der Einrichtung mitgestalten. Im jährlichen Rhythmus wird hierzu ein Vertreter der 
Gruppe gewählt. 

In Krisensituationen oder bei besonderen Bedarfen ist die Einleitung einer speziellen 
Hilfe über interne sowie externe Fachkräfte möglich. 

Bei allen wichtigen, den Alltag verlassenden Fragen beziehen wir die Eltern bzw. An-
gehörigen in unsere Arbeit mit ein. Es besteht ein regelmäßiger Austausch zwischen 
den Eltern und den Mitarbeiter*innen der Gruppe, der durch Besuche der Eltern er-
gänzt wird. 

 

Rahmenbedingungen 

Die Außenwohngruppe Lohmar bewohnt ein freistehendes Haus am Stadtrand Rich-
tung Siegburg und ist gut über die A3 und die A560 erreichbar. Das Haus verfügt über 
drei bewohnte Etagen. Jeder Junge bewohnt ein eigenes Zimmer, das er individuell 
gestalten kann. Zusätzlich gibt es eine Küche, ein Esszimmer, einen Fernseh-raum 
und ein Bereitschaftszimmer für die Mitarbeiter*innen sowie drei Bäder. Die Gruppe 
verfügt über einen großen Garten, der das Haus von drei Seiten umschließt. Darin 
befindet sich verschiedenen Sitzgruppen, eine Grillecke und von den Jungen ange-
legte Hochbeete. Die Gruppe hat sich einen eigenen Fitness- und Boxraum eingerich-
tet, in dem die Jungen unter Aufsicht trainieren können. Außerdem haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit ihre Freizeit an einem hauseigenen Kicker und Dart-Automaten 
zu verbringen. Neben den Wohnräumen befinden sich Lager- und Wirtschaftsräume 
im Keller des Hauses. 

Die Jungen können zusätzlich die auf dem Stammgelände vorgehaltenen Freizeitein-
richtungen (Bolzplatz, Boulderraum, Billardraum, Tischtennisplatte und Mehrzweck-
halle) nutzen. In der Verwaltung stehen Räume für Besprechungen zur Verfügung. 
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Das Team der pädagogischen Fachkräfte (Stellenschlüssel 1:2) besteht aus Erzie-
her*innen und Sozialpädagog*innen mit unterschiedlichen Zusatzqualifikationen. Die 
Arbeit der Pädagog*innen wird von einer Hauswirtschaftskraft unterstützt.  

Die regelmäßigen Teamsitzungen werden durch Erziehungsleitung begleitet, bei be-
sonderen Fragestellungen werden der Psychologische Dienst und externe Berater*in-
nen hinzugezogen. Für kontinuierliche Supervision steht ein*e externe*r Supervisor*in 
zur Verfügung.  

 

Einbindung in die Einrichtung 

Den Jungen stehen alle Angebote auf dem Einrichtungsgelände (Bolzplatz, Boulder-
raum, Billardraum, Fitnessraum, Turnhalle, Kicker und Tischtennisplatte sowie Bogen-
schießen) nach Absprache zur Verfügung.  

Ebenso sind die Jungen zur Teilnahme und Mitgestaltung der unterschiedlichen Feste 
im Jahresverlauf eingeladen. Insbesondere engagieren sie sich gemeinsam mit dem 
pädagogischen Team der Wohngruppe bei der Organisation und Durchführung unse-
rer alljährlichen Karnevalssitzung.  

Freundschaftliche Kontakte zu anderen Jugendlichen aus den Wohngruppen können 
weiter gepflegt werden. 

Im Anschluss an das Wohnen in der Außenwohngruppe ist ein Wechsel in eines un-
serer Verselbständigungsappartements oder in unser Jugendwohngemeinschaft mög-
lich, um sich von dort aus auf ein selbständiges Leben einzuüben. 

 


